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1. Allgemeiner Eindruck 

Sind Sie mit den Inhalten des Gesamtverkehrskonzept Stadt Thun 2035 (GVK) im Grossen und Ganzen 
einverstanden?  

 Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
 

2. Zielsetzungen (Kap. 4, Seite 73-75) 

1.1. Sind die Ziele zum Gesamtverkehrskonzept Stadt Thun 2035 (GVK) aus Ihrer Sicht …  

a. … richtig gewählt? 

 Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 

b. … vollständig? 

 Ja  
 Nein, es fehlen wichtige Ziele, nämlich: 

 
 
 
 
1.2. Welche Ziele sind aus ihrer Sicht besonders wichtig oder hervorzuheben? 
 
 
 
 
1.3. Weitere Bemerkungen zu den Zielen: 
 
 
 
 

3. Netzkonzepte und Strategien (Kapitel 5, Seite 76 - 96 und Anhang 1 „Netzpläne“) 

2.1. Sind Sie mit den erläuterten Strategien zu den verschiedenen Verkehrsträgern einverstanden? 

1. ÖV, Kapitel 5.1  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
2. MIV, Kapitel 5.2 / 5.3  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein  
3. Veloverkehr, Kapitel 5.4  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
4. Fussverkehr, Kapitel 5.4  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
5. Mobilitätsmanagement, Kapitel 5.6  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
 
 



2.2. Sind die im GVK dargelegten Strategien für die verschiedenen Verkehrsträger vollständig? 

 Ja  
 Nein, es fehlen wichtige Strategien, nämlich: 

 
 
 
2.3. Welche Strategien beurteilen Sie als besonders wichtig oder erfolgversprechend? 
 
 
 
2.4. Sind Sie mit den Netzkonzepten für ÖV, MIV, Velo und Fussverkehr einverstanden? 

1. Netzplan ÖV  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
2. Netzplan MIV  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
3. Netzplan Veloverkehr  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
4. Netzplan Fussverkehr  Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
 
2.5. Haben Sie Änderungs- / Ergänzungsvorschläge zu den Netzen für ÖV, MIV, Velo und Fussverkehr? 

 Nein, die Netze sind zweckmässig und vollständig  
 Ja, es fehlen wichtige Teile in folgenden Netzplänen: 

 
 
 
Bitte tragen Sie Ihre Änderungs- und Ergänzungsvorschläge deutlich sichtbar in einer Kopie des 
entsprechenden Netzplans im Format A3 bei und legen Sie diesen Ihrer Stellungnahme bei. 
 
Weitere Bemerkungen zu den Strategien und Netzkonzepten:: 
 
 
 

3. Massnahmen, Umsetzung (Kapitel 6 und 7, Seite 97 – 106 und Anhang 3 „Ergänzungsblätter“) 
 
3.1. Sind die vorgeschlagenen Massnahmen aus Ihrer Sicht geeignet, um die angestrebten Ziele des 
GVK 2035 zu erreichen? 

 Ja  eher Ja  eher Nein  Nein 
 
3.2. Sind die im GVK dargelegten Massnahmen aus Ihrer Sicht vollständig? 

 Ja  
 Nein, es fehlen wichtige Massnahmen, nämlich: 

 
 
 
 
3.3. Welche Massnahmen beurteilen Sie als besonders wichtig oder erfolgversprechend?  
Bitte (auch) Nr. der Massnahmen angeben 
 
 
 
 
3.4. Weitere Bemerkungen und Ergänzungen zu den Massnahmen und zur Umsetzung des GVK: 
 
 
 
 

Bitte den Fragebogen (mit Beilagen) ausgefüllt bis spätestens 24. August 2018 zurücksenden an: 
Planungsamt der Stadt Thun, Industriestrasse 2, Postfach 145, 3602 Thun, planungsamt@thun.ch 
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